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Aufbau des Fortbildungsmoduls 9.4

1. Kein Kind soll zurückbleiben

2. Lernstandsfeststellung – stärkenorientiert

3. Lernstandsfeststellung – transparent

Beispiel: Standortbestimmungen

Inhaltliche Ebene

Meta-Ebene

4. Konsequenzen für die Weiterarbeit und Festlegung

weiterer Arbeitsschwerpunkte

5. Rückmelderunde
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Zwischen Unterstützen und Überprüfen

Dilemma von Schule:

Entwicklungsfunktion – Auslesefunktion

Konzept der pädagogischen Leistungsschule:

Vorrangig unterstützen statt überprüfen!

4

1. Kein Kind soll zurückbleiben

Primäre Funktion von Leistungsfeststellung in der Schule:

Lernentwicklungen und -ergebnisse dokumentieren

• Lehrperson: 

Informationen über individuelle Lernstände als Grundlage für die 

Planung von Fördermaßnahmen

• Schüler/-innen: 

Hilfe bei (Mit-)Planung und (Mit-)Steuerung des eigenen 

Lernprozesses
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Zwischen Unterstützen und Überprüfen

5

1. Kein Kind soll zurückbleiben

Förderung, Feststellung, Beurteilung, Rückmeldung von 

Leistung sollten

▪ stärken- bzw. fähigkeitsorientiert

▪ kontinuierlich

▪ transparent

▪ informativ

▪ prozessorientiert

▪ differenziert

▪ umfassend

angelegt sein.

(vgl. Lehrplan Mathematik NRW 2008, Kap. 4)
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1. Kein Kind soll zurückbleiben

Welche Aspekte des im Lehrplan geforderten 

Leistungsverständnisses werden an Ihrer 

Schule schon umgesetzt?

Welche noch nicht?
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Überprüfen und Unterstützen!

Zusammenfassung der Aussagen des Lehrplans Mathematik, Kap. 4

→ Erweiterung des Blickwinkels auf ‚Leistung‘:

Es geht nicht um die alleinige Beurteilung von 

Schülerleistungen, 

sondern um die Auswertung von Unterricht als 

Ganzem (vgl. Leuders, 2003).

Leistungsfeststellung ist auch Anlass zur 

Reflexion des eigenen Unterrichts (vgl. Lehrplan, S. 67).

1. Kein Kind soll zurückbleiben

http://www.pikas.dzlm.de
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▪ Leistungswahrnehmung dient als Grundlage 

bestmöglicher Förderung

▪ Berücksichtigung individueller Möglichkeiten und 

Kompetenzen

▪ Individuelle Fortschritte feststellen, würdigen und 

daran anknüpfen

▪ Eingehen auf Fehlvorstellungen und Ermutigung bei 

Fehlern

Konzept der pädagogischen Leistungsschule

1. Kein Kind soll zurückbleiben

(vgl. Richtlinien für die Grundschule in Nordrhein-Westfalen 2008, Kap. 6) 
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Eine Kultur der Ermutigung

Leitfrage:

Wie kann ein veränderter Umgang mit Leistung dazu führen, dass 

Kinder erfolgreicher lernen?

Bei PISA erfolgreiche Länder, z.B. Finnland:

Lehrer/-innen:   „Kein Kind beschämen, kein Kind zurücklassen.“

Schüler/-innen: „Die Schule ermöglicht uns, erfolgreich zu lernen.“

Schulgesetz NRW: „Jedes Kind mitnehmen!“ 

Ergiebige Leistungsfeststellung setzt Stärkenorientierung

voraus und ist Grundlage für gelingendes Lernen!

9

1. Kein Kind soll zurückbleiben
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2. Lernstandsfeststellung - stärkenorientiert

Stärken und Fähigkeiten wahrnehmen!
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2. Lernstandsfeststellung - stärkenorientiert

Stärken und Fähigkeiten, nicht nur Fehler!

Als Mutter und Tochter wieder auf dem Heimweg sind, 

fragt die Mutter, warum sie denn nicht „braun“ geantwortet 

habe.

Die fünfjährige Lisa malt viel und gerne und kennt sich 

erstaunlich gut mit Farben aus. 

Beim „Schulspiel“ soll sie die Farbe eines Gegenstandes 

benennen.

Sie antwortet nichts. 

Die Schulleiterin kreuzt im Diagnosebogen an, dass Lisa 

die Farbe braun nicht kennt und hier Förderbedarf aufweist.

Lisa daraufhin: 

„Ich war mich nicht sicher, ob es umbra oder siena war!“

(Bericht von Christa Erichson über das Einschulungsverfahren ihrer Enkelin)

Nicht immer zeigen die Kinder ihre Stärken sofort...
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Orientierung vorrangig an den Fähigkeiten

statt an den Fehlern 

Die fünfjährige Sarah kann schon recht gut zählen. Stolz

sagt sie die Zahlwörter bis 95 auf und fährt fort: „96, 97,

98, 99, hundert, einhundert, zweihundert, dreihundert.“

„Nein, nein, das stimmt nicht. So weit kannst du noch

nicht zählen. Es heißt hunderteins, hundertzwei,

hundertdrei“, wird sie von ihrer Mutter unterbrochen.

2. Lernstandsfeststellung - stärkenorientiert

Wie könnte eine stärkenorientierte Rückmeldung 

lauten?

http://www.pikas.dzlm.de
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vorgelegt gesagt

Einszig

Nullzehn

Zehnzwei

Zweizehn

Zweizig

Achtundsechzig

Elfzig

Zehnhundert

Fünfundzwanzighundert

2. Lernstandsfeststellung - stärkenorientiert

Erkennen Sie sinnvolle 

Zahlwortkonstruktionen?

http://www.pikas.dzlm.de
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vorgelegt gesagt

10 Einszig

10 Nullzehn

12 Zehnzwei

12 Zweizehn

20 Zweizig

86 Achtundsechzig

110 Elfzig

110 Zehnhundert

125 Fünfundzwanzighundert

2. Lernstandsfeststellung - stärkenorientiert

http://www.pikas.dzlm.de
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• Lesen Sie sich den Kommentar einer Lehrerin zum 

Thema „Stärkenorientierung“ durch. 

• Welches Verständnis von „Stärkenorientierung“ wird hier 

deutlich? 

• Wie verstehen Sie „Stärkenorientierung“?

• Was würden Sie der Kollegin antworten?

„Das mit der Stärkenorientierung 

ist ja so eine Sache (…). 

Die Kinder machen ja auch Fehler 

und dann alles immer zu loben, das 

ist in der Praxis nicht umsetzbar.“ 

2. Lernstandsfeststellung - stärkenorientiert

http://www.pikas.dzlm.de
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• Äußerungen und Handlungen als Ergebnis vernünftigen 

Denkens des Kindes verstehen

• Bereitschaft zur Einnahme der Perspektive des Kindes

• Keine reine Orientierung an der Norm, sondern Orientierung 

an folgenden Fragen:

– Was hat sich das Kind bei der Aufgabenlösung gedacht?

– Was kann das Kind bereits?

– Wie kann man das Kind dazu anregen, sein 

Wissen/Denken weiterzuentwickeln? 

(vgl. Sundermann & Selter 42013)

Diagnose und Förderung sollten auf der Grundannahme der 

Stärkenorientierung basieren.

Was heißt „Stärkenorientierung“?

2. Lernstandsfeststellung - stärkenorientiert

http://www.pikas.dzlm.de
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Aber:

Stärkenorientierung bedeutet nicht, 

dass alles immer „richtig“ ist!

Fehlvorstellungen sollten mit den Lernenden 

besprochen und korrigiert werden. 

Dafür ist Interesse an den Denkwegen der Kinder 

notwendig.

2. Lernstandsfeststellung - stärkenorientiert

http://www.pikas.dzlm.de
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2. Lernstandsfeststellung - stärkenorientiert

https://kira.dzlm.de/node/46

http://www.pikas.dzlm.de
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2. Lernstandsfeststellung - stärkenorientiert

PIKAS Haus 9, Informationsmaterial

http://www.pikas.dzlm.de
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2. Lernstandsfeststellung - stärkenorientiert

Leistungen wahrnehmen, um Kinder zu fördern!

Wie kann das alltagstauglich gelingen?

Kinder stärkenorientiert wahr- und ernst nehmen, 

Kinder transparent beteiligen!

Statt Detaildiagnostik zu betreiben -

Lernstände umfassend und kontinuierlich feststellen!

Zwei Beispiele: 1. Mathebriefkasten (vgl. Modul 9.3)

2. Standortbestimmungen
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Haus 10, Informationsmaterial

Bausteine 

pädagogischer 

Leistungskultur
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Lernstände transparent feststellen

▪ Kindern sollte auf altersangemessene Weise Transparenz

über ihr Lernen und Leisten ermöglicht werden.

▪ Kinder sollen lernen, in zunehmendem Maße ihr 

eigenes Lernen mit zu steuern,

Ein Beispiel:

Standortbestimmungen -

Ein Instrument der dialogischen Lernbeobachtung 

und -förderung
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Standortbestimmungen - Worum geht es?

Warum?

Fokussierte Feststellung individueller Lernstände -> 

Ausrichtung des folgenden Unterrichtes an den 

tatsächlichen Vorkenntnissen der Schüler*innen

Wann?

Eingangs-Standortbestimmung

Abschluss-Standortbestimmung

Was?

Kenntnisse, Fertigkeiten, Fähigkeiten zum Rahmenthema
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Standortbestimmungen - Worum geht es?

Sehr empfehlenswert, aber nicht immer leistbar: 

Kombination von schriftlicher und mündlicher SOB 

Wie?

Schriftliche Standortbestimmung

Mündliche Standortbestimmung
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„Ich stelle dir Aufgaben, die bald im Unterricht dran 

kommen werden. Es ist also ganz normal, wenn du sie 

noch nicht lösen kannst.

Wenn du versuchst, sie zu lösen, können wir beide 

erfahren, was du schon alles kannst und was du noch 

lernen musst.

Und wir können gemeinsam überlegen, was wir machen 

können, damit du bald ein Profi für das Thema bist.“

Doppelfunktion den Kindern vorab verdeutlichen:

Eingangs-Standortbestimmung sind i.d.R. „Überforderungsaufgaben“.

3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen
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Film „Standortbestimmungen: Haus 9, Informationsmaterial
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Eingangs-

Standortbestimmung 

von Dominik
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Abschluss-

Standortbestimmung 

von Dominik
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Standortbestimmungen auswerten

•  Welche Informationen können Sie der Eingangs- und 

der Abschluss-Standortbestimmung von Dominik 

zum Thema ‚Orientierung im Zahlenraum bis 1000’ 

entnehmen?

*  Welche Rückmeldung geben Sie Dominik bezüglich 

seiner Lernentwicklung?
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Standortbestimmungen

Aus Dominiks abschließendem Lernbericht
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3. Standortbestimmungen: 

Weitere Schülerbearbeitungen

Svenja (später GL, Förderschwerpunkt Lernen) 

31
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3. Standortbestimmungen: 

Weitere Schülerbearbeitungen

Chiara  

32
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Weiterführende Aufgabe der Eingangs-Standortbestimmung -

Offene Aufgabe: „Denke dir schwere Aufgaben mit großen Zahlen aus.“

Dominik

Chiara

3. Standortbestimmungen: 

Weitere Schülerbearbeitungen

Welche zusätzlichen Informationen erhält die Lehrerin durch die 

Eigenproduktionen der beiden Kinder? 
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Standortbestimmungen – Vorteile?!? 

...für die Lehrperson:

▪ strukturierte Informationen über die Lernausgangslage 

einzelner Kinder 

▪ Grundlage für differenzierte Unterrichtsplanung und 

individuelle Förderung 

...für die Kinder:

▪ Transparenz über und Motivation für weiteres Lernen

(„Was kann ich schon? Was muss ich noch lernen? Was 

habe ich dazu gelernt?“)
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

1. Prozess- und Zieltransparenz

(z.B. mit Hilfe einer „Themenleine“)

Themenleine zur Unterrichtsreihe „Wir werden Entdecker-Päckchen-Forscher“

Standortbestimmungen – Wie kann man vorgehen?



Oktober 2017 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de) 	

2.    Eingangs-Standortbestimmung in Einzelarbeit 

3.    Selbsteinschätzung 

36

3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Standortbestimmungen – Wie kann man vorgehen?
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4. Optional: Förderorientierte Rückmeldung 

(z. B. im Rahmen einer „Kindersprechstunde“) -

keinesfalls Bepunktung oder Benotung!

37

3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

 

PIKAS Haus 10, 

Unterrichtsmaterial

Standortbestimmungen – Wie kann man vorgehen?
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Standortbestimmungen – Wie kann man vorgehen?
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5. Auswertung der Standortbestimmungen, 

Planung differenzierten Unterrichts (vgl. Modul 6.6)

3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Standortbestimmungen – Wie kann man vorgehen?
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(Gedankliche) Fördergruppen

40

3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

„Freie Arbeit“

Keine festen „Dauergruppen“, Übergänge sind fließend

5. Auswertung der Standortbestimmungen, 

Planung differenzierten Unterrichts (vgl. Modul 6.6)

Standortbestimmungen – Wie kann man vorgehen?
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7. Selbstständiger Vergleich 

von Eingangs- und Abschluss-Standortbestimmung

- Lösungsblatt

- „Sei dein/e eigene/r Lehrer/in!“

- Lernbericht 

• Das habe ich gelernt

• Daran muss ich noch weiter arbeiten

• Das möchte ich sonst noch sagen

6. Abschluss-Standortbestimmung in Einzelarbeit

(Transparenz: „ Was habe ich dazu gelernt? Woran 

muss ich noch weiter arbeiten?“)

3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Standortbestimmungen – Wie kann man vorgehen?
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8. Förderorientierte Rückmeldung (z. B. „Kindersprechstunde“)

9. Gemeinsame Rückschau

42

3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

„Was haben wir dazu gelernt?“ 

„Was hat gut geklappt?“ 

„Was noch nicht?“ 

„Welche Ideen haben wir für unsere Weiterarbeit?“

Ggf. Einbezug des PIK-Plakates („Kinder-Lehrplan“, vgl. PIKAS Haus 1)

Standortbestimmungen – Wie kann man vorgehen?
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Ggf. Einbezug  des PIK-Plakates (vgl. Haus 1)
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Standortbestimmungen: Häufig gestellte Fragen...

44

3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Frage:

„Und was ist mit den leistungsschwachen Kindern?

Werden diese nicht überfordert und frustriert?“

Unterstützend wirken...

▪ eine fehlerfreundliche Lernatmosphäre: 

„Nicht jeder kann alles zum gleichen Zeitpunkt können!“

▪ Angebot zeitlicher Differenzierung: 

Nicht für alle Kinder die SOB zum gleichen Zeitpunkt!

▪ inhaltliche Differenzierung: 

Analogie zu Bekanntem herstellen,

Neues als weiterführende Anforderung kennzeichnen
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Fehlerfreundliche Lernatmosphäre: 

„Nicht jeder kann alles zum gleichen Zeitpunkt können!“

45

3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Beispiel Svenja (Förderschwerpunkt Lernen):

Aus ihrem Lernbericht nach der Eingangs-SOB:

Aus ihrem Lernbericht nach der Abschluss-SOB:

Nach dem Vergleich beider SOB notiert sie zunächst wiederum

Nach der Rückmeldung durch die Lehrerin, die sie darauf 

aufmerksam machte, dass sie nun doch Vieles konnte:
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Inhaltliche Differenzierung: Analogie zu Bekanntem herstellen,

Neues als weiterführende Anforderung kennzeichnen

46

3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen
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Standortbestimmungen: Häufig gestellte Fragen...

47

3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Frage:

„Wie häufig sollte ich Standortbestimmungen durchführen?“

Einsatz lohnt bei zentralen Themen!

Welche Themen halten Sie diesbezüglich für zentral?

Bei welchen Themen eignet sich die Durchführung 

von Standortbestimmungen eher nicht?
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Standortbestimmungen entwickeln

Entwickeln Sie eine Eingangs-Standortbestimmung (z.B. zur 

Zahlenraumerweiterung), welche - analog aufgebaut - auch 

als Abschluss-Standortbestimmung fungieren könnte. 

Beschreiben Sie, was Sie feststellen wollen und geben Sie 

erwartete Schülerlösungen an.

Tauschen Sie sich anschließend mit Ihren (Jahrgangsteam-) 

Kolleginnen und -Kollegen aus.

Bereiten Sie abschließend bitte eine Präsentation Ihrer 

Überlegungen vor.

* Erproben Sie Ihre Standortbestimmung oder einen 

Vorschlag aus dem Unterrichtsmaterial 

(http://pikas.dzlm.de/098) in einer Lerngruppe und 

reflektieren Sie anschließend Ihre Erfahrungen. 
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Standortbestimmungen entwickeln

Überlegungen zum Aufbau von Standortbestimmungen 

• Welche Teilfähigkeiten werden erhoben? 

• In welcher Reihenfolge geschieht dieses? 

• Welche Aufgabenstellungen werden genommen?

• Welche Zahlenwerte werden verwendet?

• Wie wird differenziert?
(z.B. grundlegende und weiterführende Aufgaben,   

Analogien sind nutzbar, 

offene Aufgaben/Eigenproduktionen)
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3. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

Standortbestimmungen entwickeln

Überlegungen zum Aufbau von Standortbestimmungen 

• Welche Teilfähigkeiten werden erhoben? 

• In welcher Reihenfolge geschieht dieses? 

• Welche Aufgabenstellungen werden genommen?

• Welche Zahlenwerte werden verwendet?

• Wie wird differenziert?
(z.B. grundlegende und weiterführende Aufgaben,   

Analogien sind nutzbar, 

offene Aufgaben/Eigenproduktionen)
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Reflektieren Sie nach der Erprobung Ihre Erfahrungen.

Notieren Sie zunächst Ihre Antworten zu den nachstehenden 

Fragen. 

Tauschen Sie sich anschließend mit Ihren Kolleginnen und 

Kollegen aus.

• Wie haben Sie die Erkenntnisse aus Ihrer Eingangs-

Standortbestimmung für Ihren Unterricht nutzen können?

• Was hat gut geklappt?

• Was würden Sie jetzt anders machen?

• Ihre Tipps für andere Kolleginnen und Kollegen?

4. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen
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Standortbestimmungen im schulinternen 

Leistungskonzept?!?

Wie bewerten Sie den Einsatz von Standortbestimmungen 

(Chancen? Schwierigkeiten / Grenzen?)?

Warum würden Sie Ihren Kolleg*innen dieses Instrument als 

Baustein für das schulinterne Leistungskonzept (nicht) 

empfehlen?

Notieren Sie Ihre Überlegungen auf jeweils einer Karteikarte.

Tauschen Sie sich anschließend mit Ihren Sitznachbar*innen 

aus und ordnen Ihre Karten für die Präsentation, z.B. auf einem 

Flipchartbogen.

4. Lernstandsfeststellung – transparent 

Beispiel: Standortbestimmungen

http://www.pikas.dzlm.de
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4. Konsequenzen für die Weiterarbeit und Festlegung 

weiterer Arbeitsschwerpunkte

Ausblick
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Mögliche Weiterarbeit: Leistungen beurteilen (Haus 10)

4. Konsequenzen für die Weiterarbeit und Festlegung 

weiterer Arbeitsschwerpunkte
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4. Konsequenzen für die Weiterarbeit und Festlegung 

weiterer Arbeitsschwerpunkte

Mögliche Weiterarbeit:

Wie kann mit der festgestellten Heterogenität           

fach- und kindgerecht umgegangen werden? 

Haus 6

Heterogenität als Herausforderung nutzen -

• Formen der Differenzierung

• Gemeinsames Lernen planen (Modul 6.6)
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Zahlreiche Anregungen finden Sie hier: http://pikas-mi.dzlm.de/ 

4. Weitere Anregungen: 

Fach- und kindgerechter Umgang mit Heterogenität
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Zahlreiche Anregungen finden Sie hier: http://pikas-mi.dzlm.de/ 

4. Weitere Anregungen: 

Fach- und kindgerechter Umgang mit Heterogenität
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Zahlreiche Anregungen finden Sie hier: http://pikas-mi.dzlm.de/ 

4. Weitere Anregungen: 

Fach- und kindgerechter Umgang mit Heterogenität
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4. Weitere Anregungen: 

Fach- und kindgerechter Umgang mit Heterogenität
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5. Rückmelderunde
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Modul 9.4: Transparente Lernstandsfeststellung

61

Vielen Dank für 

Ihre Mitarbeit!


